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Sehr geehrte Fahrgäste,

wie komme ich am Bahnsteig zurecht, wenn ich 
mit Kinderwagen, Fahrrad, Rollstuhl oder  viel Ge-
päck unterwegs bin? Oder wenn mir das Treppen-
steigen schwer fällt? 

Viele Regionalzüge stehen auf gleicher Höhe 
mit dem Bahnsteig. So ist der Ein- und Ausstieg 
kein Problem. Manchmal ist jedoch kein stufen-
loser Übergang möglich. Wir geben Ihnen einen 
Überblick über Fahrzeuge, die in unserer Region 
unterwegs sind und helfen Ihnen mit der Über-
sichtskarte bei Ihrer Reiseplanung. Alle Nahver-
kehrszüge sind mit Mehrzweckabteilen für Fahr-
räder, Kinderwagen und Rollstühle ausgerüstet. 

Vorwort

ET 425 
  Braunschweig – Helmstedt (– Magdeburg)
  jeder Zug wochentags
  am Wochenende 2-stdl. zur geraden Stunde von 

Helmstedt nach Braunschweig, 
zur ungeraden Stunde von Braunschweig 
nach Helmstedt

  Bitte steigen Sie am Fahrzeug vorne ein!

VT 612 
  Baddeckenstedt – Vienenburg (Linie Han-

nover – Goslar – Halberstadt – Halle/Saale) 
  2-stdl. zur geraden Stunde
  Bitte informieren Sie sich über mögliche Ein-

stiegshilfen bei der Mobilitätsservice-Zentrale!

VT 642 
  Braunschweig – Wolfsburg (– Stendal) 
  Der Einstieg ist am niedrigen Bahnhof problem-

los möglich. Auf dieser Strecke fahren auch 
Flachwagen. Bitte informieren Sie sich über 
mögliche Einstiegshilfen bei der Mobilitätsser-
vice-Zentrale.

VT 648
  Bad Harzburg – Seesen (– Holzminden)
  Braunschweig – Münchehof (– Herzberg)
  Der Einstieg ist am niedrigen Bahnhof problem-

los möglich. Auf diesen Strecken fahren auch 
Flachwagen. Bitte informieren Sie sich über mög-
liche Einstiegshilfen bei der Mobilitäts service-
Zentrale!

Flach-/(Einstöckige-)wagen:
  Baddeckenstedt – Bad Harzburg 

(Linie Hannover – Bad Harzburg)
  Meinersen – Wolfsburg 

(Linie Hannover – Wolfsburg)
  Braunschweig – Wolfsburg 
  Braunschweig – Woltwiesche (– Hildesheim)
  Braunschweig – Vöhrum (– Hannover) zusätz-

liche Züge in der Hauptverkehrszeit, Halte ent-
sprechend der Doppelstocklinie.

  Bitte informieren Sie sich über mögliche Ein-
stiegshilfen bei der Mobilitätsservice-Zentrale!

VT 628
  Strecken von Braunschweig nach Wittingen 

(– Uelzen) / Salzgitter Lebenstedt / Goslar / 
Bad Harzburg / Schöppenstedt

  Bitte informieren Sie sich über mögliche Ein-
stiegshilfen bei der Mobilitätsservice-Zentrale!

Doppelstockwagen
  Braunschweig – Vöhrum (– Hannover – 

Rheine/Bielefeld)
  Aus Richtung Braunschweig – Hannover vorne, 

Richtung Hannover – Braunschweig hinten ein-
steigen. Hier befi ndet sich die Einstiegsrampe.

  Auf dieser Strecke fahren auch Flachwagen. 
Bitte informieren Sie sich über mögliche Ein-
stiegshilfen bei der Mobilitätsservice-Zentrale!
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Die Mobilitätsservice-Zentrale berät Sie bei Ihrer 
Reiseplanung und kann Hilfeleistungen beim Ein-, 
Aus- und Umsteigen organisieren, sofern die Bahn-
höfe personell besetzt sind. Bitte mindestens einen 
Werktag vorher bis 18 Uhr anmelden, für Reisen 
am Sonntag und Montag bitte bis Samstag 14 Uhr.

Telefon:   0180 5 512512 * 
Mo bis Fr 8–20 Uhr, Sa 8–16 Uhr,
So/feiertags geschlossen (am 3.10., 26.12. sowie 
am Ostermontag und Pfi ngstmontag 8–20 Uhr)
msz@bahn.dem, www.bahn.de/handicap

Radfahrer-Hotline 0180 5 151415 *
täglich von 8–20 Uhr

*  (14 ct/Min. aus dem Festnetz, Tarife bei Mobilfunk ggf. abweichend)

Ihr direkter Draht zur Bahn

ET 425 VT 612

Dosto VT 628 VT 642 VT 648

Die Bahn macht mobil.

Informationen für 
Reisende zum 
Ein- und Ausstieg 

Wir fahren für:
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